
Wir fordern:

Wir sagen:

Unsere Alternative

Hamburger Schulbehörde schreibt vor:

Religionsunterricht für alle!   

Endlich eine Alternative zum  
Religionsunterricht in den Klassen 1– 6!

Alle Hamburger Schulen sollen verpflichtet werden, 
den Schülerinnen und Schülern der Klassen 1– 6  
als Alternative PHILOSOPHIE/ETHIK anzubieten.  
Die Eltern sind aktiv über ihre Wahlmöglichkeit  
zu informieren.

UNTERSTÜTZEN SIE JETZT DIE INITIATIVE 
FÜR DAS NEUE FACH PHILOSOPHIE/ETHIK! 
Unterzeichnen Sie unsere Petition! 
Endlich eine Alternative  
zum Religionsunterricht!

Eltern brauchen Wahlfreiheit! 
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Scannen Sie hier den  
QR-Code, nutzen Sie den 

Link, unterschreiben Sie die 

Petition online. Danke!



gest-hamburg.de/organisationen

für unsere Kinder!
Mehr Gedankenfreiheit 

keine Wahlmöglichkeit?
Warum bis heute 

Eltern mit Kindern von 6-12 Jahren  
sollten statt Religionsunterricht das Fach  
PHILOSOPHIE/ETHIK wählen dürfen!

WARUM UNSERE FORDERUNG?
WARUM DIESE PETITION?

In Hamburg haben Schülerinnen und Schüler der 
Klassen 1–6 derzeit zum Religionsunterricht keine 
echte Alternative. Und das, obwohl die Mehrheit 
der Hamburger Bevölkerung keiner Religionsge-
meinschaft angehört. Eltern, die ihr Kind abmel-
den möchten, stehen vor großen Hindernissen: 
fehlende Informationen, bürokratische Hürden, 
kein alternativer Unterricht.

Unser Grundgesetz fordert aber  
(GG Art. 4,1): Freiheit von  
Weltanschauung und Glauben! 

Jedes Kind hat das Recht auf Unterricht  
unabhängig von Glaubensrichtung und 
Konfession. Im Fach PHILOSOPHIE/ETHIK  
dürfen sie altersgerecht über Sinn- und  
Existenzfragen nachdenken. Und dabei  
können sie auch verschiedene Religionen 
und Weltanschauungen kennenlernen. 

www.openpetition.de/petition/online/fuer-eine-
alternative-zum-religionsunterricht-in-den-klassen-
1-bis-6-an-hamburger-schulen

BEI DER EINSCHULUNG WERDEN 
DIE ELTERN NICHT GEFRAGT. 

Auch nicht über ihr Recht auf Abmeldung  
(GG Art. 7,2) informiert. Die Kinder werden 
einfach für Religion eingetragen. Ohne Alter-
native! Es gibt sogar Schulleitungen, die Eltern 
unter Druck setzen, ihre Abmeldung zurückzu-
ziehen. Und: Abgemeldete Kinder werden oft 
ohne sinnvolle Beschäftigung allein gelassen.


